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nicht mehr in einem eigenen Kapitel, sondern im gesamten 
Buch behandelt. Auch die einführenden Kapitel mit der 
Herleitung unseres Con trolling-Konzepts wurden zusam-
mengefasst. 

Gleichzeitig haben wir in allen Kapiteln erneut viele span-
nende Beispiele aus der Unternehmenspraxis neu einge-
arbeitet (in Kap. 3 zum Thema ESG und in Kap. 5 zum 
Risikomanagement) oder mit unseren Praxispartnern auf-
wendig aktualisiert. Ebenfalls haben wir wieder die aktuelle 
Fachliteratur und Praxisentwicklungen integriert. 
• In Kap. 2 sind folgende Themen zu nennen, die aktuali-

siert oder neu eingearbeitet wurden: Die Grundsätze ord-
nungsgemäßer Planung (GOP) und die für die Planung 
relevanten gesetzlichen Regelungen, Treibermodelle für 
die Unternehmensplanung, Digitalisierung der Planung 
und Budgetierung, agile Planung und agile Campus- 
Planung. 

• • Kap. 3Kap. 3Kap. 3 wurde ergänzt bzw. aktualisiert bezüglich der  wurde ergänzt bzw. aktualisiert bezüglich der 
Themen Sustainability (ESG, Umweltbilanzen, Carbon Themen Sustainability (ESG, Umweltbilanzen, Carbon 
Accounting, CSR), Objectives & Key Results (OKRs), Accounting, CSR), Objectives & Key Results (OKRs), Accounting, CSR), Objectives & Key Results (OKRs), Accounting, CSR), Objectives & Key Results (OKRs), Accounting, CSR), Objectives & Key Results (OKRs), Accounting, CSR), Objectives & Key Results (OKRs), 
Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und Business Model Canvas, Dashboards im Reporting und 
Konvergenz im Rechnungswesen.Konvergenz im Rechnungswesen.Konvergenz im Rechnungswesen.Konvergenz im Rechnungswesen.Konvergenz im Rechnungswesen.Konvergenz im Rechnungswesen.Konvergenz im Rechnungswesen.

• • In In Kap. 4Kap. 4Kap. 4 wurden aktuelle Entwicklungen bei den The- wurden aktuelle Entwicklungen bei den The- wurden aktuelle Entwicklungen bei den The- wurden aktuelle Entwicklungen bei den The- wurden aktuelle Entwicklungen bei den The- wurden aktuelle Entwicklungen bei den The- wurden aktuelle Entwicklungen bei den The-
men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted men RACI-Matrix (Responsible, Accountable, Consulted 
und Informed), Shared Service-Center im Con trolling, 
agile (Con trolling-)Organisation, Green Con trolling 
und Nachhaltigkeitscontrolling, Entwicklungsperspek-
tiven des Innovationscontrollings und des Prozesscon-
trollings, die Verbindung des Funktions- und Prozes-
scontrollings und Thesen zur Weiterentwicklung der 
Con trollingorganisation eingearbeitet.

Gemeinsam haben wir 2022 einen eigenen Podcast mit 
dem Titel „Con trolling Vordenker“ entwickelt, in dem wir 
mit Finanz- und Con trollingverantwortlichen bekannter 
Unternehmen über die aktuellen Entwicklungen im CFO- 
Bereich sprechen und gleichzeitig auf die aktuelle wissen-
schaftliche Studienlage eingehen. Ausgewählte Zitate aus 
diesem Podcast haben wir an den passenden Stellen in diese 
15. Auflage eingearbeitet. Wir freuen uns, wenn wir damit 
Ihr Interesse an den Podcast-Folgen wecken können. Einige 
Folgen dieses Podcasts können Sie zudem über die im Buch 
abgedruckten QR-Codes kostenlos anhören.

Wir bedanken uns bei zahlreichen Partnern aus der Unter-
nehmenspraxis für ihre kooperative und geduldige Mitar-

Vorwort
Als wir vor rund 10 Jahren Teil des Autorenteams wur-
den und gemeinsam mit unserem langjährigen Lehrer 
und Freund Péter Horváth das vorliegende Werk für die 
13. Auflage (2015) und die 14. Auflage (2019) grundlegend 
überarbeitet haben, hätten wir nicht gedacht, dass unsere 
Zusammenarbeit bereits so rasch endet, denn Péter Horváth
ist im Juni 2022, mitten in der Erarbeitung dieser nun vor-
liegenden 15. Auflage, überraschend verstorben. 

Er hatte dieses Buch im Jahr 1979, damals noch als 
Lehrstuhlinhaber des ersten Con trolling-Lehrstuhls im 
deutschsprachigen Raum an der heutigen TU Darmstadt, 
geschrieben und damit einen Lehrbuchklassiker begründet: 
Generationen von Studierenden sowie Controllerinnen und 
Controllern haben mit diesem Buch ihr Verständnis von 
Con trolling erhalten. Über die Jahre wurde es immer wie-
der aktualisiert, ergänzt und hat sich – wie unser Verständ-
nis der Disziplin und die Welt insgesamt – weiterentwickelt 
und dabei nichts an seiner Relevanz verloren. 

Das, was wir im Vorwort zu den vorangegangenen Auflagen Das, was wir im Vorwort zu den vorangegangenen Auflagen Das, was wir im Vorwort zu den vorangegangenen Auflagen 
zu Zielsetzung, Aufbau und Inhalt gesagt haben, gilt auch zu Zielsetzung, Aufbau und Inhalt gesagt haben, gilt auch zu Zielsetzung, Aufbau und Inhalt gesagt haben, gilt auch zu Zielsetzung, Aufbau und Inhalt gesagt haben, gilt auch zu Zielsetzung, Aufbau und Inhalt gesagt haben, gilt auch zu Zielsetzung, Aufbau und Inhalt gesagt haben, gilt auch 
weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk weiterhin: Wir möchten ein umfassendes Grundlagenwerk 
präsentieren, das mit wissenschaftlichem Anspruch eine präsentieren, das mit wissenschaftlichem Anspruch eine präsentieren, das mit wissenschaftlichem Anspruch eine präsentieren, das mit wissenschaftlichem Anspruch eine präsentieren, das mit wissenschaftlichem Anspruch eine präsentieren, das mit wissenschaftlichem Anspruch eine 
auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-auf das Koordinationskonzept beruhende Gesamtdarstel-
lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-lung des State of the Art im Con trolling vornimmt. Aktu-
alität und die Beschäftigung mit den neuesten Entwicklun-
gen im Con trolling stehen dabei wie immer an erster Stelle.

Bereits in der Erstauflage hatte Péter Horváth im Vorwort 
geschrieben: „Unsere Darstellung stellt einen Versuch dar, 
theoretische Ansätze und praktische Erfahrungen zu ver-
binden. Das Risiko einer solchen Mischung besteht darin, 
dass Praktiker unsere Ergebnisse für nicht realistisch halten 
und Vertreter der Wissenschaft uns Theoriedefizit vorwerfen 
könnten. Ein weiteres wesentliches Problem ergibt sich aus 
der Tatsache, dass sich die Funktionen des Con trollings in 
einer raschen Entwicklung befinden und keineswegs einheit-
lich festgelegt sind“. 

Dieser Spagat zwischen Rigour vs. Relevance ist in den 
Vorauflagen nach unserer Ansicht gelungen. Die Weiter-
entwicklung des Con trollings hat gleichzeitig nicht an Ge-
schwindigkeit eingebüßt, was sich ihn zahlreichen Themen 
vor allem in Bezug auf die Digitalisierung des Con trollings 
und die Unsicherheiten der VUCA-Welt äußert. Wir ha-
ben daher die Struktur für diese 15. Auflage verschlankt: 
Die Digitalisierung ist allgegenwärtig und wird deshalb 



VorwortVI KAPITEL 

Wir freuen uns sehr, dass uns zum dritten Mal in Fol-
ge Herr Matthias Kaufmann bei der Überarbeitung des 
Manuskripts redaktionell umfassend unterstützt und auch 
die Koordination der Praxisbeispiele übernommen hat. 
Er konnte hierbei auf die tatkräftige Zuarbeit von Herrn 
Jannik Wirtheim, Frau Jana Wendig und Herrn Jana Wendig und Herrn Jana Wendig Dr. Uwe 
Kowatz vertrauen, die das Redaktionsteam ergänzt haben. Kowatz vertrauen, die das Redaktionsteam ergänzt haben. Kowatz
Ihnen allen sei herzlich gedankt!

Inhaltlich haben uns bei dieser Auflage Herr René Linsner
und Herr Simon Arne Manner sowie Frau Simon Arne Manner sowie Frau Simon Arne Manner Kathrin En dres, 
Herr Garlef Hupfer, Herr Garlef Hupfer, Herr Garlef Hupfer Stjepan Jurisic, Herr Marvin Kalla, 
Herr Sebastian Kasselmann, Herr Kassian Kenner und Frau Kassian Kenner und Frau Kassian Kenner
Laura Vetter unterstützt. Auch Ihnen herzlichen Dank!Laura Vetter unterstützt. Auch Ihnen herzlichen Dank!Laura Vetter

Die Weiterentwicklung der optischen Gestaltung und das 
Lektorat dieses Buchs hat verlagsseitig in bewährter Weise 
wiederum Herr Dennis Brunotte wahrgenommen, wofür 
wir auch ihm sehr zu Dank verpflichtet sind.

Wir wünschen Ihnen nun viele neue Erkenntnisse und 
Freude beim Lesen!

Stuttgart, im September 2023Stuttgart, im September 2023Stuttgart, im September 2023

Ronald Gleich

Mischa SeiterMischa SeiterMischa SeiterMischa Seiter

beit bei der Neuerarbeitung bzw. Aktualisierung der Fall-
studien (folgend in alphabetischer Reihenfolge):
• A1 Telekom Austria Group (Herr Bernd Schmutterer, Frau

Renate Legény und Frau Raffaela Ortner) Raffaela Ortner) Raffaela Ortner
• Boehringer Ingelheim Konzern (Herr Dr. Benjamin 

 Albersmann und Miriam Torabian)
• Bosch-Gruppe (Herr Prof. Dr. Stefan Asenkerschbaumer, 

Herr Dr. Markus Forschner, Frau Dr. Anja Wieding und  Dr. Anja Wieding und  Dr. Anja Wieding
Herr Dr. Eckhard Lindemann)
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Klaus Hamacher)Klaus Hamacher)Klaus Hamacher
• Drees & Sommer SE (Herr Drees & Sommer SE (Herr Drees & Sommer SE Dr. Sebastian Berlin)
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Jan Viohl)
• Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG (Herr Lutz Meschke)
• TRUMPF SE + Co. KG (Herr Dr. Lars Grünert und Herr Dr. Lars Grünert und Herr Dr. Lars Grünert

Dr. Simon Dreher)Dr. Simon Dreher)Dr. Simon Dreher
• Universität Ulm (Herr Dieter KaufmannDieter KaufmannDieter KaufmannDieter Kaufmann))
• Valsight GmbH (Frau Valsight GmbH (Frau Valsight GmbH Katharina DedkowKatharina DedkowKatharina DedkowKatharina Dedkow))Katharina Dedkow)Katharina DedkowKatharina Dedkow)Katharina Dedkow
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